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Die Überlieferung des Pionios-Martyriums.
Von Leo (Freiburg Br.)

In der VO  > ıhm angelegten ammlung qlter Martyrerakten
Euseblos nıicht 1Ur einen Bericht ber das Ende Polykarps, sondern aqauch
ber qandere Martyrıen, die 7  v ’L"YIV OCU’L"Y]V TEPLOÖOV “7OU Y OQvVOU "L"I]g
LIohuxXp70u LAOTUPLAG 1) ın myrna sıch ereignet hatten. Eusebius
wähnt el qusdrücklich den Feuertod des markıonıtischen Priesters
Metrodoros und einen unter den damalıgen Martyrern besonders
gesehenen, Pıon1os mıt Namen. 1r  1C. sınd auch en dieses
Doppelmartyrıums erhalten, eın griechıscher ?), eın Urc. verschliedene
Handschriften überlieferter lateinıscher °) Text, eine armenısche 2) un
eine slavısche Übersetzung. 5 ährend aber Eusebilos das Doppel-
martyrıum ın die Zeıt Marc Aurels verlegt, behauptet der erhaltene
Bericht, habe 1m re 250 unter Decıus stattgefunden. ®) Diese
Schwilerigkeıit AaUus der Welt schaffen, deutet Corssen %) nach dem
Vorgang des Kardıinals Baronius un mıt Zustimmung VOIN Schwartz®),
Eusebilos WO 9 „dal emselben rte un! derselben
Jahreszeıt wW1€ olycarp auch Pıonıius mıt seinen (1enOossen den artyrer-

daß Eusebilos dastod gelıtten hab  co6 TEe1LLNC Seiz er el VOLAaUS,
Martyrıum des P1ıon10s In seiner uns vorlıegenden (Grestalt gelesen un
somıiıt nıcht das Mißverständnis habe begehen können, das Fre1ign1s
talsch anzusetzen, und die Deutung der Worte ö  v 'L"YIV XUÜTNV TEPLOÖOV
OU yo0vOu 1eselbe Jahreszeit ist, nıcht unmöglıch, mı1ın-
destens sehr CZWUNSCH. uberdem hoffe iıch, ın anderem Zusammen-
hang beweisen können, daß das Martyrıum des Pıonlos ın seiner
jetzigen. Korm eine Überarbeıtung A4US dem vlierten Jahrhundert ist

Die ersie ufgabe ist jedoch testzustellen, welche der erhaltenen
Überlieferungen dıe ursprüngliıchere ist UÜber den armenıschen ext
hat bereıits Sraplan 9) die nötigen Beobachtungen emacht. Der ext
ist unzweiflfelhait eine Übersetzung uUNsSerer griechischen Vorlage. Da dıie
Zeıtangabe des grlechıschen UOriginals 700 TECOAPWV SLÖGIV Mapticv durch
292 Areg 10) wıedergegeben ist, der 22 Areg aber In den Jahren 436—439
mıt dem angegebenen Tage zusammenliel, außerdem dıe klassısche

1) 1 1 9 47, 352, 17 W.
2) V. ar‘ iıch slav. Phiılol 156 un cta mart. sel.

1902) iln Knopf, usgew Märtyrerakten
3) Ruinart, cta Marrt., etzter bdr. 1859) 188 nd cta anc

ebr. 1, 37
4) Srapian, Wiener Ztschr. un Morgenlandes 3706
5) Vgl Jacobs, Der wissenschaftliche Nachlaß V, ebhardts, Zentralbl

Bibliothekswesen 1907)
6) ar cta 96, 1 9 114,

Die ıta Polycarpı, Ztschr. nt. Wissenschaft 1904) 278 Anm
8) De Pıonlo et Polycarpo, Univ.-Schrift Göttingen )’
9) 378

10) Achter Monat des I1, Kalenders.
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SPrache des iunfiten ahrhunderts unverkennbar und bekanni ist 11),

die Zeıt des Ephesinischen Konzils Beauftragte ach Konstan-
tiınopel reisten, grıechısche er 1Ns Armeniısche übersetzen,

ist dıe Entstehung der Übersetzung qauf die ersie Hälfte des üuntften
Jahrhunderts festgelegt. Im wesentlichen ist der armenische ext eine
worigeitreue Übersetzung, N1IC. ohne Mißverständnisse 12) un! ücken13),
Zusätze sınd selten un! bedeutungslos.

Von den lateinıschen Überlıeferungen hat die Von Ruinart erst-
mals qauf TUN! Von 1er Handschriften herausgegebene Fassung selbst-
ständıgen Wert, aber eıinen beschränkten Sie stellt eine Bearbeıitung
uUunNnseTrer griechıschen en ar, die ach folgenden Gesichtspunkten
geflärbt ist

1) Das Lokalkolorı ist planmäßısg abgestreit. So ıst 5 6 1!) dıie
SCHAUC Angabe SV TN OTOX T  - .9 XVATOALKN, SV ÖLUALÖL 15) unterdrückt:
4, 2 16) die bedeutsame Bezeichnung Homers als Melessohn 17) beiseıte-
gelassen; TE un:! 15, 2 18) sSTE. sSia <To NEMEGETOV 19) das arblose tem-
plum, nachdem schon 6, 3 20) ın den W orten des Pıonlos tür das be-
rühmte Nemesisheil1igtum In Smyrna das noch allgemeıinere templa
geseilzt ist; T  - S1XOVL TN XQUON T OOGKUVELV 4, 24 un! Q, 2 21) ist 1ma-

Ines venerarı verallgemeınert.
2) enDar A4UuS apologetischen Beweggründen sınd die chatien,

dıe qaut den heidnischen Gegner fallen, un dıe Lichter, UrCc. weilche
die Christen sıch abheben, verstärkt.

1C. berichtet D} der Grieche ”X On VEWXODOG, der
Lateiner aber mıt mpörung talıa profano OTIe verba profudit, äahnlich
ist i SI7T0V Sar mıt quası mıinantes terr1ıbilı OCe dixerunt. umschriıeben,
äahnlich 10, SAEYEV qals iırmıdens alt, 15, léyov*rz—:q aqals terr1bilı OCe

proclamans, 16, SITOV q1s SCVeEeIA VOC' ixerunt??) ausgedeutet; 3, 528) ist

11) Korilun, Erzählung VO en und ode des hl Mesrop 3 9 Srapıan
A, FE

12) (Gebh 9 9 1) ol Vrn  AU TOU Meintos, WC W LE, "Opnpow GE[LVUVOLLEVOL
(Srap. 394) die ihr euch, wI1e Homer sagte, Ssen Melıitos ruühmt.

13) Kap un: sınd ın dreı Sa zusammengefaßt, OoIfenbar absichtlich
geküurzt.

14) ebh cta (s. Anm 25 künftig mıiıt abgekurtzt, 9 9 21 un! Ruinart cta
(s. Anm. 3), künftig mit abgekürzt, 188

15) Vgl Bürchner, PWRE, halbb., 751, 757
16) 9 '9 15 189
17) WRE . aA, 761
18) 102, 7) 191 109, 1 9 195
19) WRE . /46, 762
20) 101, 2 9 191
21) 100, A 2 9 190 Vgl Pans. 1  9 3 9 D HLL ZLuOVatoLd TO0UTO [LEV Bil

werk bekleıdeter Charites) SV T LE DG TV Ne£0EwWV ÜTE TV AYAALLATUV Y PUTOU XaApttEs
Ü VAKELVTAL, TEXVT, Bouralou.

22) 9 $ 11; ]  n 188 102, 1 191 104, 1 192 109, 1 9
195 110, 4! 195

23) 9 $ 1 188
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NYSV OQUV XÜTOUC OQU LLETA Bias unübersetzt. 4, 8 2A) rag Pionı1os CLVGOV OQOUV
KATAYSÄGOLV OL 'T0oudxTor XGU TAVOS, UuUnCcC CrSo quomodo Judael CISU

Die rhetorischecachinnante dissolvunt 25) überträgt der Lateiner.
rage 4, 9 ze) TLVAC ELÖWÄOACXTOELV NVAYXATALEV lautet Q UOS terına rudelı-
tale grassatı ad sacr1ıfic1a Compulımus. 4, 11 27) genugt tür TO  X
ur colıtus nıcht, wıird el meretr1ic1am voluptatem
zugefügt und O TXHOALELV TOLG ELÖGAÄOLE TOUC LLOUC %X} TAC ÜUYATEDAS
verallgemeınert filio0s ONCIEINATL D, 3:29) 11 dıe enge samt den
Stadtbehörden Pıonlos überreden OTL  S OLÄOULLEV, der Lateiner 1äßt
diese egründung WeS. JE 4_ 29) stoßen dıe erzurnten Gefängniswärter
diıe T1ısten In den inneren Kerker T OÖC <To IN NSLV XÜTOLC TNV TÜ LTAOAV
OLÄCVÜDOTILAV, der Lateiner verdeutlicht ut omn1ı humanıtate el luce viduatı
iın tenebrarum sıtu el Toetore Carcerls constitutı 1IMmens‚os cogerentur
sentire cruclatus, mıt Unrecht, da Pionilos und dıe qanderen diese Ab-
sonderung qls ucC ansehen. 30

Auft der anderen Seite 6S N1C. Beispielen Tür Übersteigerung
des grıechischen Berichts Urc. den Lateıiner, wenn s sich darum
andelte, die Christen eben, der Beispielen 1ür Unterdrückung
der Nachrichten, weiche die Christen herabsetzen konnten. „Euch
eiden)‘, sagtl Pionios 4, 12 31)‚ „können S1e (die Juden) täuschen ,
daraus macht der Lateiner sed OS, paganı s2)‚ possunt fortasse decıpere
alıqua vesitiras ambage Tallentes, nobıs l1lorum nullus poterıt 1mM-
PONCIC Tallacıam, Was wıieder nıcht In inklang mit der eingehenden Ab-
wehr Jüdıscher Bekehrungsversuche Can 13 steht Aus der teilweısen ber-
schwemmung unter Deukalıon oder Noe un! teilweisen Vernichtungen
Von Land folgert Pıonlos 4, 23 3a) [LEOLXA YLVETAL, n  1V 5 V,  w TOGV Sar} LEDOUG CX
%X ÖAÄOU VOOUN, WOLILUr der Lateiner e  1C. behauptet ıta enım Lil,
ul particulatım catholica Cognoscantur. 'Ernxolouder d ÖyY AOG TOAUC (WOTE
YELLELV TNV OCYOPOCV 10, 1 34) ist gesteigert r vulgı el immensa.
populı cCopla pr  enle, CU1US tantum pondus infuderat, ut
Die merkwürdigen, Beziıehungen zwıschen Pıonlos und der Be-

24) 98, 1 9 189
25) Vgl alon ıIn eccles. 996 D MsSUum dissolutum et immoderatum

perstirepentem, talıs p r1SUS VOCaliur cachinnus; hes V,

26) 9 9 22; 189
20° 08, 2 9 159
28) 101, 3! 190.
29) 105, 4; 192
30) 105, J  Q guveßn YAp 2  LE TOUTO glc A yYATOV. ÄOÖELAV Y S0 Y0V TOU LÄOAOYETV vr

TNPOGEUYETÜRL ALEDAC xxl VUXTOG. Außerdem erhalten sıe 1n den VO. Lateiner
fundenen finsteren un:' stinkenden Kerkerlöchern vielen Besuch VOo He1ıden und
abgefallenen Christen.

31) 99, 5! 189
32) paganı als Anrede ist natuüurlich eın Versehen des Übersetzers, der nıcht

bedachte, daß diese Anrede an dıe YEiAinves unmöglıch WAafrl, Vgl ebenso das hiınzu-
gefügte gentes 47

33) 100, L ]  n 190
34) 104, 4’ 192
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kennerıin Sabine, VOon welcher der griechische Bericht eine eigenartige
Vorgeschichte®) berichtet, gıpfelnd iın der Feststellung, daß S1Ee „melstens
mıt Pıonilos en War se)‚ sınd VO Lateiner schr zurückhaltend
dargestellt: Die Vorgeschichte ist übergangen bıs quft die Be-
gruündung für en Namenswechsel, ın dommmae implae possel
incidere 192), un die Szene be1ı der Verbringung In das Gefängnis,

ach dem Griechen 10, 104, Sabine den Pıonilos des
Ansturmes der enge Rockzipfel ro  &S GV LLXTiOV) hielt un: der
Scherz EL, WC DOBOULEYN [LV ATOTLTÜLOG YEWNTAL WO egründe ıst,
wırd Vom Lateiner ins Gegenteil verkehrt, insofern Sabine laterı e1us
(Pıonii) vincta eral, somıt qls eine grobe Übertreibung heraus-
kommt, Wenn einer sagtl S1IC. un1ıcam e1IuUs enes, quası lacte ıllıus Carere
formiıdes 192) uch dıe VO Griechen ob aDsıchtsl10s, sSTE. 1ın

beriıchteten vielfachen Abfälle VO Christentum sınd ıIn der ateını-
schen Überlieferung abgeschwächt: 10, 6 37) hält Ina  o) Pıonlos entigegen
e  OC 88 XX} OC ETEVUOAY, VO Lateiner qals Vermutung mıiıt sacrıficabunt
wledergegeben ®8); AUSs den zanlreıiıchen Abgefallenen, die ach 2,2 %)
Pıonilos und seiıne Gefährten 1m GefängnI1s aufsuchten, sıch TOS
spenden Jassen, macht der Lateiner ıllı er° QUOS uc VIS necessitatis
incluserat;: der VO Griechen behauptete Abfall des 1SCHNOIS uktemon
15, 40) ist verschleijert mıiıt dem Satze 1am sacrıficaviıt quı vobıs praeeral;
die Miıtteilung des Neockoros, daß der abgefallene Bischof Pıonilos 1mM
Nemeseijion erwartle (15, 2) ist übergangen; die atsache selbst (16, 1) 41)

(sc D STL TAPELOTNAKEL KüxTtY LV ELÖWAOAXTOLKÖIG ist ewollt
verständlich umschrieben Iın 10c0 ubı erat ılle, YJucH) paulo qnie
sacriıficasse dıcebant:;: die Freude der mutıigen Bekenner 1 9 19 42) %X}
QU% EXOATNGEV XUTG) On ET pOC 0U KüxthLmy On ÜTOKOLTYG ist 1mM lateiniıschen

35) 9’ (G 103, 13) Slıe WAar Sklavın der Polıitte EeCWESECNH, und diese s1e,
S]ıe VO. Glauben abzubringen, gefesselt ın die Berge verbannt (EE@wWpL0EV),

S1e die Speisen heimlıch VO den Brudern erhielt. Darnach War ıne GNOVÖN
entstanden, un:' S1e War von Paolıtte und den Fesseln befreit worden. DIies WwWar

angeblich ZUTE Zeıt Gordians (238—244) geschehen. Jetzt nach mindestens funf Jahren
befürchtet Piıon10s, s1e könnte durch Angabe iıhres Namens sıch verraten un wıeder
ın dıe Hände ihrer früheren ungerechten Herrin fallen, und rat ihr, sich eodote

eninen Es ist nıcht klar, wliefern Sabine, die siıch 1Iso nıcht Urc ihr Aus:-
sehen verrIiet, siıch schadete, wenn S1E VO ihrer früheren Herrın erkannt wurde,
da S1Ee Ja Urc iıhr Bekenntnis Christus sich die Todesstrafe 138 S1le wird
übrigens als Fremde gekennzeichnet, da iıhr 1 9 (G FA 5’ 196) einer zuriel:
,’Du’ onnties du N1ıC. In deinem Vaterland sterben?“‘ S1e antwortete darauf:
„Was ıist meın Vaterland? Ich bın des 10N108$ chwester.  06 Das n Verhältnis
Sabıines 10N10S ist kaum verschıeden VO dem einer VIrgo subintroducta

36) 97 (G 103, 18) XL 7V Ta mÄetoTta ÖLATpEBOUOA LETO TOU Ilıovtov.
37) 104, 1 192
38} Gewiß Absicht, nıcht Schreibversehen für sacrificabant, da sacrificaverunt

erwarten wAare.  V
39) 105, 1 193
40) 109,
41) 110, 17 195
42} 111,
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'Text unterdrückt, erst recht der sıch anschliıeßende, hohnvolle
Bericht ber Euktemons Verleugnung Jesu (18, 13, 14) 43) Im gleichenSinne verTälschend, hat der Lateiner auch unterlassen anzugeben, daß
Metrodorus. der Mıtmartyrer des Pıoni1o0s, markıonischer Priester WarLr 44)Schließlich hat der Lateiner aquch seln Möglıichstes elan, die rühmlichen
‚W orte, 1aten und Leiden des Pıonios möglıchst herauszuarbeiten. Aus
dem Bericht ber dıe gewaltsame Verbringung ın das Nemeselon, wohbel
Piıonlos sıch en warfi un sechs Männer aum. mıiıt ıhm ijerligwurden (15, 7) macht der lateinische Text einen Roman, damıt endigend,daß Hiılfskräfte herbeigeholt werden mussen, ‚„Uum wenılgstens durch die
Zahl sliegen, da S1Ee Japiferkeit bereits übertroffen waren.“ 45) uch
der Gang des Pionios ZU artyrıum ist rhetorisch ausgeschmückt, der
Grieche Tzahlt in er Kürze ATEÄYOVTOC X TOU LLETA OTOUÖNG SLC AAC)
G’TAXÖLOV Öl e T OOTWULLOV ’T."I]; TLOTEWGC *6); 1m lateimiıschen sınd daraus 1er
Sätze geworden, welche dıe diegesgewißheit un Seelengröße des
Martyrer-Helden schildern

Aus 1liedem geht hervor, daß die lateinıschen Akten eine Be-
arbeitung der uns seit ebhardts FEntdeckung bekannten griechıischenAkten sind. Die Abweichungen VO grıiechischen Text sınd {ür das
Urteil ber den er der Überlieferung bedeutungslos. 1C. zunächst
1m grıechıischen Text, WI1e Bardenhewer *8) meınt, sondern In der
lateinıischen Bearbeıitung ist das Kingreifen elner späteren and tfest-
zustellen. Die lateinische Version vertritt keineswegs eine reinere
Überlieferung. Daß der Bearbeiter dıe Bezugnahme qauf eın GÜYYPAXLILA1, 69, 11) nıcht erwähnt, muß ewuhte Anderung sein, woflflern nıcht
PASSUS ostendıt exemplum 188) Übertragung der dem Übersetzer:
unverständlıchen endung <TO TÜYYPAXLLO TOUTO KOTEÄLTTEV Ist, qls ntı-
these VIVUS doctrinam infuderat ın den Zusammenhang hinein-
gedeute

43) 111, EheyETtTO LLETO TAÜTA, OTL  SE NEWWXEL Eixtnuwv AVAYKATU N VL w  V=(s’c!) AL OTL  € XÜTOC ÄTNVEYKE TO ÖlÖLOV elc TO NEeEgETOV, A MCLL WETO OOAYELV SE XÜTOV ÖNTNYEV
NO EANGEV E  Ö  AOV eic TOV DX0vV AÄTOQEDELV. WS EYKXATOAYEAÄQOTOV XUTOV Öl TNV ETLOOXLoV YEveooaL,
OTL  SR Ü {LOGE TV TOU XUTOXPATOPOG TÜXNV XL TAC NewEoEt6 GTEHAVWLTELG LT efvaı ÄDLOTLAVOG
N ÖE WC OL AOLTOL TAOAÄLTETV (DV T 006 THV EELOVNOW. Der Berichterstatter ist voll
Haß ge  Q den abgefallenen Bıschof, während die anderen btrunnigen mıiıt
AYAyKN entschuldigt und Pionios qauf den Zuruf „Der und jener hat geopfert“ Sar
erwıdern 1aßt ‚Jeder hat seıinen eigenen W ıllen Was geh das Iso mich an  cb
(1’ Ö; 104, 15) Ich muß gestehen, ich habe beträchtlichen Z weiıfel der
Eixistenz des Bischofs Euktemon Ol Smyrna.

44) 2U. mpECcßUTtEPOV LV TIG w  GEWC  O.  >  0 TV MaoxLwyLOTOV (G K 20 PT€eS-
byterum (R 197) ber X [ADOTE DO! EBASETOV T O06 AVATOACG vgl jetzt Dölger, Sol
alutis j} 258

45) 109, 2 195
46) 2 (LE3 8
47) 197 bat ltaque' VIT antus uturus Christianis In exemplum, sacrılegıs

voluptati. Nec, ut ıturiıs qad mortem solet,. lababant vestigla, titubabant genua,
membra torpebant sed pedibus velox, alacer COTFDOTE, mente SCC absoluta
anımae ferebatur ad mortem.

48) Gesch altkirchl Lıit 112 6806, Anm


